
Seite 1

Newsletter für die Schulgemeinde des GBG

Ausgabe 10925. Juni 2024

Knappe Entscheidung im Cover-Wettbewerb

Auch in diesem Jahr erarbeiteten die 
Schülerinnen und Schüler im Vorleistungs-
kurs Kunst der E-Phase bei Frau Schan-
ze Entwürfe für das Cover des GBG-Schul-
planers. Diese wurden in einem Wettbewerb 
der Schulgemeinde zur Wahl gestellt. Es 
wurden zahlreiche kreative Entwürfe einge-
reicht, die zeichnerisch, malerisch oder auch 
digital umgesetzt wurden. Über die besten 
fünf Entwürfe konnte die Schulgemeinde 
dann abstimmen. Am Ende gewann Tinneke 
Martens, deren Entwurf sich durch die Ge-
staltung von ornamentalen Kacheln aus-
zeichnet und nun das Cover des neuen GBG-
Schulplaner 2024/25 zieren wird. Nur mit 
wenigen Stimmen Abstand erreichte der 
Entwurf von Philina Sigmundt den zweiten 
Platz, der ein kreatives Kunstzitat des 
Abendmahls von Leonardo da Vinci zeigt. 
Der dritte Platz fiel an Mathea Schaub und  
ihren reduzierten floralen Entwurf. Der 

„Büchner-Spiderman“ von Milan Peters 
erzielte den 4. Platz und „Georg-Büchner im 
Weltall“ von Angelina Pati erreichte Platz 5. 
Mit ihrer kreativen Arbeit leisteten die Schü-
lerinnen und Schüler einen zentralen Beitrag 
für den Schulplaner, der jedes Jahr von und 
für Schülerinnen und Schüler des GBGs ge-
meinsam gestaltet wird.  Wir gratulieren 
herzlich der Gewinnerin! 

	 	 	 	 (Se, Wm)

„Es tönten die Lieder …“ - Frühlingskonzert am 16. Mai

„Es tönen die Lieder, der Frühling kehrt 
wieder“ – mit diesen beschwingt gesunge-
nen Worten wurde das diesjährige Früh-
lingskonzert am 16. Mai um 19 Uhr vom 
Chor der 5. Klassen unter der Leitung von 
Herrn Heller in der Aula eröffnet. Auf den 
Chor der 5. Klassen folgte eine Premiere: 

Das Junge Ensemble stand zum ersten Mal 
unter der Leitung von Frau Küpper auf der 
Bühne und spielte das Thema aus Schwa-
nensee. Danach sang der Chor der 6. Klas-
sen (geleitet von Herrn Heller), der unter 
anderem mit dem „Cup-Song“ nicht nur 
sängerisches, sondern auch rhythmisches 
Gespür bewies. Das Kammermusiken-
semble unter der Leitung von Herrn 
Schoofs schloss sich dem an und präsen-
tierte neben dem Song „Now we are free“ 
(Hans Zimmer, Lisa Gerrard) auch ein „Star 
Trek Medley“, das sicherlich den ein oder 
anderen Fan erfreute. Voll auf der Bühne – 
und somit eindrucksvollerweise auch im 
Klang - wurde es beim Großen Chor unter 
der Leitung von Herrn Heller, der neben zwei 
weiteren Liedern „All of me“ (John Stephens, 
Toby Gad) sang. Der letzte Programmpunkt 

Der GBG-Planer 
für das kommende 
Schuljahr ist ab 
sofort im Sekreta-
riat erhältlich. 
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war die Band „Beckstage“, die in jeweils 
unterschiedlichen Besetzungen drei Songs 
performte und damit auf große Begeiste-
rung im Publikum stieß. - Gut, dass eine 
Zugabe gespielt werden konnte! Ganz be-
sonders begeisterten auch die Solistinnen 
und Solisten, die neben den AGs an die-
sem Abend auf der Bühne standen und teils 
alleine, teils gemeinsam unterschiedliche 
Songs und Stücke performten. Und wer nun 
denkt, das Konzert habe lediglich aus einer 

Aneinanderreihung verschiedener Stücke 
bestanden, der irrt: Clara Schwarze und 
Pauline Prill (8b) moderierten souverän und 
humorvoll durch den Abend. Die Musikfach-
schaft dankt ihnen, den Solistinnen und So-
listen, den weiteren Teilnehmenden, dem 
tollen Publikum sowie allen Helferinnen und 
Helfern für diesen gelungenen, musikali-
schen Abend! 

	 	 	 	 	 (Uh)

Bundespreisverleihung des 71. Europäischen Wettbewerbs

Auch in diesem Jahr haben wieder viele 
Schülerinnen und Schüler am Europäischen 
Wettbewerb teilgenommen; auch vom GBG 
waren wieder einige dabei. Das diesjährige 
Motto: „Europa (un)limited“ fragte die 
Schüler und Schülerinnen wo sie ihre Gren-
zen ziehen, welche sie einreißen, welche sie 

überbrücken und welche sie wichtig finden. 
Die Bundespreise des 71. Europäischen 

Wettbewerbs wurden am 24.05. in Wiesba-
den im Hessischen Landtag feierlich über-
geben. Vier Schülerinnen des GBG wurden 
aufgrund ihrer hervorragenden bildneri-
schen Arbeiten mit Bundespreisen ausge-
zeichnet.

Mina Baghdjian, Emma Johnson And-
rei und Emma Weil konnten in Begleitung 
von Frau Reitz und Herrn Treber ihre 
Preise in Wiesbaden entgegennehmen. Noa 
Zapata Cuaresma bekommt ihren Preis 
nachgereicht. Wir gratulieren herzlich!  

Vor dem Festakt wurde im Foyer ein Buf-
fet präsentiert und abschließend gab es eine 
Führung durch das imposante Gebäude mit 
vielen Informationen. 

	 	 	 	 	 (Rz)

Emma Johnson Andrei, Mina Baghdjian, Frau Reitz, Emma 
Weil und Herr Treber

Ein köstlicher Abschluss der AG Fit Fun Healthy

Anfang des Schuljahres stellten sich 12 
Schülerinnen und Schüler die spannende 
Frage: „Was verbirgt sich hinter FFH?“ Im 
Laufe des Schuljahres hat sich gezeigt, das 
Wort „Fitness“ ist so vielfältig wie unser 
Kurs. Fit im Sport und fit im Lernen wird 
man nicht nur durch regelmäßiges Training 

allein. Man muss gesund sein, natürlich frei 
von Krankheiten, aber auch sich wohlfühlen 
im Kreis seiner Familie und Freunde und vor 
allem wissen, wie man sich gesund ernährt. 

Unser Kurs hat am Ende des Schuljahres 
Bilanz gezogen: „Die AG hat Spaß gemacht, 
weil … 
• der Kurs so abwechslungsreich war! 
• wir leckeres Essen selbst machen konnten! 

In der letzten Stunde gab’s verschiedene 
Smoothies und Milchshakes. 

• wir coole Ausflüge gemacht haben! (Be-
such von Hassia und Besichtigung des 
Klärwerks BV) 

• wir Spaß in der Sporthalle hatten! 
• wir keine Hausaufgaben machen mussten! 
Schade, dass das Schuljahr so schnell ver-
ging. 	 	 	 	 	 (By)

Wichtige Termine 

23.06.-28.06.24 
Auschwitzfahrt 
Salamancafahrt 

28.06.24 
Kennenlern- 

Nachmittag der  
neuen 5er 

04.07.24 
Abiturfeier 

05.07.24 
Jahresauftritt  

Zirkus KRAWUMM 

08.07.24 
Wassersporttag 

09.07.24 
Green-Day 

10.07.24 
Menschenrechtstag 

11.07.24 
Schulfest 

12.07.24 
Zeugnisausgabe 

15.07.-25.08.24 
Sommerferien 

26.08.24 
Erster Schultag 

27.08.24 
Einschulungsfeier 

Klasse 5 
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„Der kleine Prinz“ - Bücherspende des Rotary Club BV

Am 10. Juni erhielt das Georg-Büchner-
Gymnasium eine Bücherspende vom Rota-
ry Club in Bad Vilbel. 

Roland Maeusel und Konrad Münch 
übergaben als Vertreter der Rotarier unse-
rem Schulleiter, Herrn Treber, sowie dem 
Leiter des Fachbereichs 1, Herrn Mey, zwei 
Kisten mit insgesamt 120 Exemplaren des 
Klassikers „Der kleine Prinz“ des Autors 
Antoine de Saint-Exupéry – in deutscher 
und englischer Fassung. 

Wir bedanken uns ganz herzlich für die 
großzügige Spende. Die Bücher werden 
sicher bald im Unterricht ihren Einsatz fin-
den. 

	 	 	 	 	 (Me)

Roland Maeusel, Carsten Treber, Stefan Mey, Konrad Münch

Ergebnisse der Juniorwahl am GBG

Das Georg-Büchner-Gymnasium in Bad 
Vilbel hat gewählt. Am 5. und 7. Juni haben 
1.033 Schülerinnen und Schüler ihre 
Stimme für die Juniorwahl zur Europawahl 
abgegeben, von der 6. Klasse bis zur Ober-
stufe.   Für die Oberstufenschüler war die 
Wahl des EU-Parlaments am 9. Juni ihre 
erste „richtige“ Wahl, da das Wahlalter auf 
16 Jahre gesenkt wurde. 

Der prognostizierte Rechtsruck bei den 
Jungwählern ist eingetreten, in Deutschland 
haben 16 Prozent der 16- bis 24-Jährigen 
die AfD gewählt. Das GBG widersetzt sich 
hier dem bundesweiten Trend. Mit 27,6 Pro-
zent ist die CDU klarer Wahlsieger. Der 
zweite Platz geht an die Grünen mit 16,9 
Prozent. Bei der Juniorwahl zur Landtags-
wahl im letzten Jahr bekamen die Grünen 
noch 22,8 Prozent. Danach folgen die SPD 
mit 13,7 Prozent und die FDP mit 7,7 Pro-
zent. Fünftstärkste Partei wird die AfD mit 
5,6 Prozent (2023: 6,8 Prozent). 

Die pro-europäische Partei Volt erreicht 
4,5 Prozent der Stimmen, Die PARTEI 3,8 
Prozent, die Piraten 3,3 Prozent, danach 
folgen Die Linke und die Tierschutzpartei 
mit jeweils 3,0 Prozent sowie das neu ge-
gründete „linkskonservative“ Bündnis Sahra 
Wagenknecht (BSW) mit 2,4 Prozent.  

Im Wichtigkeits-Ranking steht das The-
ma Migration bei den Jugendlichen an unse-
rer Schule ganz weit oben, vor allem die 
Frage, wie Europa diese besser steuern 
kann, aber auch wie Deutschland attraktiv 
für Fachkräfte aus dem Ausland bleibt. 
Durch die Alterung der Gesellschaft fehlen 
viele Arbeitskräfte.  

Der Klimawandel bleibt bei den Schüle-
rinnen und Schülern ein wichtiges Thema, 
ebenso die soziale Gerechtigkeit. Außenpoli-
tische Themen, wie Waffenlieferungen an 
die Ukraine oder der Gaza-Konflikt, spielten 
eher am Rande eine Rolle. 

Die Mehrheit der Jugendlichen hat be-
wusst pro-europäische Parteien gewählt und 
sieht in der EU vor allem Vorteile für ihr Le-
ben, angefangen von der gemeinsamen 
Währung, Reisen und Einkaufen ohne 
Grenzkontrollen und Zölle sowie die Mög-
lichkeit, mit einem Erasmus-Stipendium im 
EU-Ausland zu studieren. Trotz aller Krisen 
bewerten die Jugendlichen am GBG ihre be-
rufliche Perspektive positiv, vielleicht ein 
Grund, warum viele mit populistischen Par-
teien weniger anfangen konnten. Die AfD 
zum Beispiel zieht viele Wähler an, die ihre 
wirtschaftliche Situation als schlecht ein-
schätzen. 

Ziel der Juniorwahl ist es, das demokrati-
sche Engagement in Europa zu fördern und 
junge Menschen zum Wählen zu motivieren. 

Als Wahlhelferinnen und Wahlhelfer ha-
ben der Vorleistungskurs PoWi von Herrn 
Zech und der Leistungskurs PoWi von 
Frau Baumgartl die Wahl mit organisiert 
und die Stimmen ausgezählt. 

 	       (Das Juniorwahlteam am GBG) 

Fünf Schülerinnen und 
Schüler des Leistungskur-
ses Politik und Wirtschaft 
(Q2d) haben die Stimmen 
zur Juniorwahl 2024 am 
GBG ausgezählt. 

Ergebnisse zur Juniorwahl 
bundesweit:  

https://www.juniorwahl.-
de/europa-2024.html

https://www.juniorwahl.de/europa-2024.html
https://www.juniorwahl.de/europa-2024.html
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Eltern spenden ein vielfältiges Buffet für die BJS

Die Sportfachschaft bedankt sich für die 
große Spendenbereitschaft der Eltern der 
Klassenstufen 5-10! Mal wieder haben die 
elterlichen Sponsoren den Geschmack der 
Schülerschaft voll getroffen. Der Imbiss-
stand auf dem Sportplatz im Rahmen der 
Bundesjugendspiele am 6. Juni war ein gro-
ßer Anziehungspunkt für unsere Schüler 
und Schülerinnen. Die Nachfrage war so 
groß, dass schon nach relativ kurzer Zeit 
das bunte und vielfältige Angebot so dezi-
miert war, dass wir gerne Nachschub ge-
habt hätten! Neben süßen Waffeln, Muffins 
und Kuchen gab es auch reichlich Obst und 
Gemüse, sowie herzhafte Sandwiches und 
Wraps, so dass jeder auf seine Kosten kam. 
Insgesamt wurde mit Hilfe von Schülern 

der E-Phase, die mit großem Engagement 
den Verkauf unterstützten, ein Betrag in 
Höhe von 440 € erwirtschaftet. Bedanken 
möchte wir uns ebenfalls bei der Firma 
Hassia, die die Getränke gespendet hat. 

	 	 	 	           (By) 

Wichtige Rufnummern für kleine und große Notlagen

In den Kabinen unseren Schultoiletten befinden sich mittlerweile In-
formationstafeln, auf denen wichtige Notfallnummern für psychi-
sche und körperliche Notlagen abgedruckt sind. Zusätzlich befinden 
sich dort die jeweiligen QR-Codes, die einen direkten Zugriff ermög-
lichen.  
Diese Informationen befinden sich außerdem im GBG-Planer auf S. 
15 und selbstverständlich könnt ihr, liebe Schülerinnen und Schüler, 
euch jederzeit an alle Lehrkräfte, die Vertrauenslehrkräfte oder an 
die Schulsozialarbeit wenden.  
	 	 	 	 	 	 	 (Nd und Slr) 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern,  

ein ereignisreiches Schuljahr neigt sich dem Ende zu. Ich bin stolz auf die 
Leistungen und das Engagement aller Schülerinnen und Schüler sowie des ge-
samten Kollegiums. Gemeinsam haben wir uns Herausforderungen gestellt und 
kleine wie große Erfolge gefeiert. Jetzt haben wir uns etwas Erholung ver-
dient. 

Ich wünsche Ihnen allen erholsame Ferien und freue mich darauf, im neuen 
Schuljahr 2024/25 mit frischem Elan und neuen Ideen wieder zu starten.

Herzliche Grüße,
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